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Kapitel 1

		Elly

		
			Sie warfen weiße Rosen und Erde ins Grab. Der Sarg war schon halb damit bedeckt. Der Pfarrer sprach irgendwas von Himmel, Barmherzigkeit und Ruhe … Wäre ich nicht so in meine Gedanken vertieft, hätte ich wohl laut aufgelacht.

			Wer konnte bei dieser Sache noch von Ruhe sprechen? Oder Barmherzigkeit? Die kannte Ryan doch auch nicht. Oder warum standen wir jetzt hier? Vor seinem Grab?

			»Elly? Geht es dir gut?«

			Max’ besorgter Blick ließ mich aufschauen. Er lächelte mitfühlend.

			»Sicher«, hauchte ich, weil ich meine Stimme einfach nicht mehr fand. Wieso auch? Ich hatte nicht mehr viel zu sagen. Es brachte nichts, wenn ich etwas sagte. Diese Lektion musste ich in den letzten Wochen immer wieder lernen.

			»Dann lass uns gehen.«

			»Wieso? Ich wollte bis zum Ende hier …«

			Max berührte mich am Rücken. Wieder hatte er diesen Blick.

			»Die Beerdigung ist längst zu Ende.«

			Was?

			Ich sah mich hektisch um und tatsächlich. Die meisten Leute waren schon gegangen.

			Während Max mich langsam zum Auto brachte, strich ich über meinen Bauch. Mittlerweile konnte ich die Babytritte mehr als gut spüren. Es war unbeschreiblich. Einerseits war es eine Absicherung, dass es dem Baby gut ging, andererseits war es etwas, das ich gerne mit ihm geteilt hätte.

			»Ich hole gleich Henry vom Kindergarten ab. Wie wäre es, wenn du dich zu Hause hinlegen würdest?«

			Er hielt mir die Tür auf. Ich holte einmal tief Luft, als ich wieder in dieses Monstrum einstieg und ließ Max weiter davon faseln, was er alles noch erledigen wollte.

			»Ich kann ihn genauso gut abholen. Dann kannst du machen, was auch immer du tun willst.«

			Mir war sein musternder Blick nicht entgangen, aber wie immer in den letzten Tagen ignorierte ich ihn.

			»Okay, hast du vielleicht noch Hunger?«

			Und wieder sprach er mit dieser mitfühlenden Stimme. Normalerweise hätte jeder das toll, verständnisvoll, was auch immer gefunden. Aber mich nervte es. Ich wollte nicht wie ein rohes Ei behandelt werden.

			Seufzend strich ich über meinen schwarzen, knielangen Rock, um mich abzulenken. »Nein, ich will einfach …«

			Was wollte ich? Dass alles nur ein Traum war? Dass ich einfach wieder aufwachen könnte, als wäre nichts passiert? Als hätten die letzten Tage nie stattgefunden?

			Für diejenigen, die sich fragten, was aus der alten lächelnden Elly geworden war … Da gab es eine Autobombe. Sie explodierte direkt vor unserer Haustür. Eigentlich begann dieser Tag wunderbar. Besser hätte ich es mir nicht vorstellen können. Devon und ich, wir hatten endlich die Beziehung, die wir uns beide wünschten. Selbst die Bedrohung durch Ryan war für einige Zeit keine Bedrohung mehr, weil wir uns hatten. Henry und das Baby waren der wunderbare Zusatz zu unserem Leben.
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